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TISCHTENNIS

Saarlandliga Damen: SV Remmesweiler - TTG
Marpingen-Alsweiler 8:1, TTG Rohrbach-IGB -
TTV Niederlinxweiler II 7:7, TTC Wemmetsweiler -
DJK Heusweiler 2:8, TV Merchweiler - TTF Prims-
tal 6:8, TTC Schwarzenholz - DJK Ottweiler 8:5

1. SV Remmesweiler 3 24: 5 6:0
2. VfB Theley 2 16: 9 4:0
3. TTC Schwarzenholz 3 22: 19 4:2
4. TTF Primstal 2 15: 13 3:1
5. TTG Rohrbach-IGB 3 18: 19 3:3
6. TV Merchweiler 2 14: 13 2:2
7. TTC Wemmetsweiler 3 14: 19 2:4
8. TTV Niederlinxweiler II 3 17:22 2:4 
9. DJK Heusweiler 3 12: 18 2:4

10. TTG Marpingen-Alsweiler 3 13:20 2:4 
11. DJK Ottweiler 3 16:24 0:6
Landesliga Damen: TTC Berus - TTG Reisbach/
Nalbach 7:7, DJK Elversberg - TTV Berschweiler
3:8, TTC Limbach - DJK Friedrichsthal 8:1, SV
Saar 05 Saarbrücken - TuS Jägersfreude 8:2

1. TTV Niederlinxweiler III 3 24: 8 6:0 
2. VfB Theley II 2 16: 7 4:0
3. TTC Limbach 3 18: 13 4:2
4. TTV Rimlingen-Bachem III 3 19: 17 4:2 
5. TTC Berus 3 20: 19 3:3
6. SV Saar 05 Saarbrücken 3 18: 17 3:3
7. TTV Berschweiler 2 12: 11 2:2
8. TTG Reisbach/Nalbach 3 18:22 2:4
9. DJK Friedrichsthal 3 13:22 2:4

10. DJK Elversberg 2 9: 16 0:4
11. TuS Jägersfreude 3 9:24 0:6
Saarlandliga Herren: ATSV Saarbrücken II - TTG
Reisbach/Nalbach 5:9, TTC Lebach-Thalexweiler
- Lautzkirchen 4:9, Altenwald - Rimlingen-Ba-
chem 9:5, DJK Saarlouis-Roden - TTSV Bous 4:9

1. DJK Heusweiler 3 27: 12 6:0
2. TTV Rimlingen-Bachem 3 23: 16 4:2
3. TTF Besseringen II 3 21:22 4:2
4. TTC Schwarzenholz 2 17: 14 3:1
5. TTSV DJK Bous 3 24: 21 3:3
6. TTG Reisbach/Nalbach 2 15: 14 2:2
7. TTC Altenwald 2 12: 14 2:2
8. TTC Lautzkirchen e.V. 3 22:22 2:4 
9. ATSV Saarbrücken II 3 20:22 2:4

10. TTC Lebach-Thalexweiler 2 8: 18 0:4 
11. DJK Saarlouis-Roden 2 4: 18 0:4
Landesliga Senioren: TTC Kerpen Illingen - TTC
Wehrden 7:9, TTC Püttlingen - SV Hasborn 9:3,
TTSG Merzig-Bietzerberg - TTC Gersweiler 9:5,
TV Altenkessel - TTSV Fraulautern 6:9, SV Saar
05 Saarbrücken - TTF Homburg-Erbach 8:8

1. TTC Püttlingen 1 9:3 2:0
2. Merzig-Bietzerberg 1 9:5 2:0 
3. TTSV Fraulautern 1 9:6 2:0
4. TTC Wehrden 1 9:7 2:0
5. SV Saar 05 Saarbrücken 1 8:8 1:1
6. TTF Homburg-Erbach 1 8:8 1:1
7. TTC Schwarzenholz 0 0:0 0:0
8. TTC Kerpen Illingen 1 7:9 0:2
9. TV Altenkessel 1 6:9 0:2

10. TTC Gersweiler 1 5:9 0:2
11. SV Hasborn 1 3:9 0:2
Saarlandliga Jungen: TTC Wallerfangen - Besse-
ringen 6:0, TTG Rohrbach - Wadrill 0:6, Heuswei-
ler - TTSV Bous 5:5, Altenkessel - Geislautern 5:5
Saarlandliga Schüler A: TTC Schwarzenholz -
TTC Dörsdorf 2:6, DJK Saarlouis-Roden - TV Alt-
stadt 6:3, TTC Oberwürzbach - TV Altenkessel
6:4, TTV Niederlinxweiler - DJK Saarlouis-Roden
II 6:2, TuS Bliesransbach - TTC Oberlinxweiler 0:6
Saarlandliga Mädchen: SV Hasborn - TTC Weis-
kirchen-Steinberg 5:5, TTG Rohrbach - Nieder-
linxweiler 6:0, SSV Hargarten-Reimsbach - TTC
Dörsdorf II 5:5, Merzig-Bietzerberg - Differten 3:6
Bezirksklasse Nord NordOst Damen: Hasborn -
Oberlinxweiler II 3:8, Theley III - Oberlinxweiler III
8:1, Berschweiler II - TTC Dörsdorf II 0:8
Bezirksliga NordOst Damen: TTC Dörsdorf - TTC
Limbach II 8:3, TTV Ballweiler - TTC Urexweiler
3:8, TTG Rohrbach-IGB II - TTV Ballweiler 4:8,
TTC Oberlinxweiler - TTC Limbach III 7:7, TTC
Urexweiler - TTC Hüttigweiler 5:8, TTV Stennwei-
ler - SG Altstadt/Homburg-Erb. 8:1
Bezirksliga NordOst Herren: SV Kirkel - TTC Al-
tenwald II 9:1, TTF Homburg-Erbach - TV Quier-
schied 9:6, TTC Dörsdorf - TuS Neunkirchen 6:9,
TTV Niederlinxweiler II - TTC Wemmetsweiler 8:8
Kreisliga NordOst Nordsaar Herren: VfB Theley
II - Wemmetsweiler II 9:2, TTC Limbach - TV Wies-
bach 9:3, TTC Lebach-Thalexweiler II - TTC Ober-
linxweiler 9:6, TTC Schmelz - SV Hasborn II 7:9
Bezirksklasse Süd-West-Ost SüdWest Damen:
TTV Differten - TTF Besseringen II 8:1, TTC Fried-
richweiler - TTC Schwarzenholz III 8:1, DJK Heus-
weiler III - TTC Landsweiler-Reden 8:1
Bezirksliga SüdWest Damen: Post SV Saarbrü-
cken - TTV Orscholz 6:8, TTC Rehlingen - TTC
Losheim 0:8, TTC Rehlingen e.V. II - TTF Besserin-
gen 0:8, DJK Heusweiler II - TTC Schwarzenholz II
8:1, TTC Ensdorf - DJK Saarlouis-Roden 1:8
Bezirksliga SüdWest Herren: TTSV Fraulautern -
DJK Saarbrücken-Rastpfuhl 5:9, DJK Dudweiler -
TV Geislautern 9:4, DJK Heusweiler II - SV Saar
05 Saarbrücken II 9:2, SSV Hargarten-Reims-
bach - TTV Differten 9:4, TuS Bliesransbach - TTC
Gersweiler 9:6, TTC Wallerfangen - Bous II 9:3
Bezirksliga SüdWest Jungen: SV Saar 05 Saar-
brücken - ATSV Saarbrücken 6:4, TTG Fremersd.-
Gerlfangen - TTC Weiskirchen-Steinberg 6:1, JC
Wadrill II - TTC Wallerfangen II 2:6
1. Kreisklasse SüdWest Südsaar Herren: DJK
Dudweiler II - TTC Püttlingen 6:9, Kleinblitters-
dorf - TTV Differten II 6:9, DJK Saarbrücken-
Rastpfuhl III - Eiweiler-Niedersalb. 9:3, ATSV
Saarbrücken III - TTC Lauterbach 6:9, TTC Fried-
richweiler - TV Geislautern II 9:0
Kreisliga SüdWest Westsaar Herren: Besserin-
gen III - Schwarzenholz II 5:9, TTV Schwalbach -
Mettlach 6:9, TTG Fremersd.-Gerlf. - TTSV Frau-
lautern II 7:9, TTG Werbeln - DJK Saarlouis-Roden
II 5:9, TTC Ensdorf - Merzig-Bietzerberg 9:4
1. Kreisklasse - Gr. Merzig SüdWest Westsaar
Herren: SG Düppenweiler/Hargarten - TV Mett-
lach II 9:1, TTV Rimlingen-Bachem II - JC Wadrill
9:6, TTV Rappweiler/Zwalbach - TTC Rehlingen .
9:4, TTV Nunkirchen - TTC Losheim 8:8
1. Kreisklasse - Gr. Saarlouis SüdWest Westsaar
Herren: TTG Fremersd.-Gerlfangen II - TTC Wal-
lerfangen III 9:3, TV Elm - TTC Hemmersdorf 2:9,
TTC Hülzweiler - TTV Schwalbach II 3:9, TTG Dil-
lingen II - TTC Saarwellingen-SLS II 9:3, TTC Saar-
wellingen-SLS - TTC Wallerfangen II 9:1

Ensdorf. Es ist noch früh an die-
sem Morgen, als Andreas Burg
(71 Jahre) mit konzentriertem
Blick die Wurfanlage des Rasen-
kraftsportvereins Ensdorf be-
tritt. Konzentration ist auch ge-
fragt. Geht es doch um die deut-
sche Meisterschaft der Senioren
im Rasenkraftsport, bei der 130
Athleten in verschiedenen Al-
ters- und Gewichtsklassen um
die Titel in den Disziplinen Ge-
wichtwurf, Hammerwurf und
Steinstoßen kämpften. Außer-
dem um den Titel in der Königs-
disziplin Dreikampf, der sich
aus diesen drei Wettbewerben
zusammensetzt. 

Burg, der im Schwergewicht
(plus 80 Kilo) in der Alterklas-
sen der über 70-Jährigen für
den RKV Ensdorf startet, tritt
zunächst bei seiner Paradedis-
ziplin Gewichtwurf an. Er trägt
an der linken Hand einen Leder-
handschuh, in der rechten hält
er das fünf Kilo schwere, kugel-
förmige Gewicht an einer Eisen-
kette, das dem Hammer beim
Hammerwurf ähnelt und sich
nur durch die kürzere Kette un-
terscheidet. Burg pustet noch
einmal kräftig, hebt das Gewicht
über seinen Kopf, beginnt sich
zu drehen. Ein, zwei Mal. Das
Gewicht verlässt die Hände des
Athleten und landet bei 22,98
Meter. Burg verlässt den Wurf-
ring zufrieden und sagt: „So weit
habe ich noch nie geworfen.“
Und weiter wirft an diesem Tag
in dieser Disziplin auch nur Ar-

no Willershäuser aus Gießen. 
Doch manchmal entscheidet

sich Rasenkraftsport auch
schon vor dem eigentlichen
Wettkampf. Denn bevor die Ath-
leten um den weitesten Wurf
kämpfen, geht es zunächst auf
die Waage. „Damit kein Athlet,
der 46 Kilo wiegt, gegen einen
antreten muss, der 86 Kilo
wiegt“, erklärt der Sportwart
des RKV Ensdorf, Stefan Schorr.
Und da Willershäuser die Wie-

gezeit verpasst hatte, konnte er
nur noch außer Konkurrenz
starten. Dies bescherte Burg in
der ersten Disziplin gleich sei-
nen ersten deutschen Titel.
„Mein Wunsch war es, unter die
ersten drei zu kommen, und es
hat geklappt“, erklärt Burg, der
eigentlich Leichtathlet ist und
nur für die deutsche Meister-
schaft dem RKV beigetreten ist.
„Bei den nächsten Disziplinen
falle ich aber zurück“, erklärt

Burg mit Blick auf die Drei-
kampf-Wertung. Und in der Tat:
Beim Hammerwurf läuft es
nicht wie gewünscht. Am Ende
steht mit 37,55 Meter Platz vier
zu Buche. Ebenso im Steinsto-
ßen, bei dem die Athleten einen
fünf Kilo schweren Eisenklotz
in die Sandgrube werfen. „Vieles
ist Kopfsache. Man weiß zwar,
wie man werfen will. Doch bis es
bei den Füßen angekommen ist,
ist es manchmal zu spät“, sagt
Burg, der erst mit 42 Jahren
durch die Sportabzeichen-Akti-
on mit Sport begonnen hat.
„Früher habe ich Fußball ge-
spielt. Aber in der zweiten
Mannschaft, weil ich zu faul
war, zu laufen“, lacht Burg.

Seit knapp 30 Jahren ist er
mittlerweile in er Leichtathletik
aktiv. Und das sehr erfolgreich:
Zahlreiche Landesmeistertitel
und Landesrekorde konnte
Burg erringen. „Ich war schon
immer ehrgeizig. Auch im Be-
ruf“, erklärt der pensionierte
Maschinenbautechniker. Doch
bei diesem Wettkampf erklärt
er: „Es geht für mich um Spaß
und Freude“, sagt Burg, der sich
mit der Konkurrenz nach jedem
Wurf berät, was noch zu verbes-
sern ist. Beim Rasensport war er
vor zehn Jahren erstmals aktiv.
„Aber in letzter Zeit nicht
mehr“, erzählt er. Der Diskus-
Spezialist ergänzt: „Die techni-
schen Disziplinen halten mich
fit. Denn man kann immer was
verbessern. Beim Laufen muss
man nur darauf achten, dass
kein Baum im Weg ist“, sagt
Burg. Übrigens: Trotz des er-
warteten Abrutschens in der
Dreikampf-Wertung reicht es
am Ende für Platz drei. Und an
diesem Wochenende warten
schon die nächsten Titelkämp-
fe. Dann startet Burg bei der
Saarlandmeisterschaften im
Hammer- und Diskuswurf. 

Burg wirft sich mächtig ins Zeug
Deutsche Meisterschaften im Rasenkraftsport: 71-Jähriger holt Titel im Gewichtwurf

Rund 130 Athleten gingen bei
den Deutschen Senioren-Meis-
terschaften im Rasenkraft-
sport in Ensdorf an den Start.
Mit dabei auch Andreas Burg,
71. Der Spät-Einsteiger sicher-
te sich gleich zwei Medaillen.

Von SZ-Mitarbeiter
Kai Rixecker

Andreas Burg bei seiner Paradedisziplin, dem Gewichtwurf. Hier
holte der 71-Jährige vom RKV Ensdorf den Titel. Foto: Jenal

Roden. Der Tanzsport ist in die
Rodener Kulturhalle zurückge-
kehrt. Dort, wo bereits 1980 eine
deutsche Meisterschaft statt-
fand, richtete der Tanzsportclub
Melodie Saarlouis nun zum ers-
ten Mal eine Landesmeister-
schaft aus. Zahlreiche Helfer vor
und hinter den Kulissen sorgten
für einen reibungslosen Ablauf.
400 Zuschauer verfolgten die
Entscheidungen und sahen Stan-
dardtanzen auf gutem Niveau.

Mit fünf Titeln war der ausrich-
tende TSC Melodie hinter
Schwarz-Gold Casino Saarbrü-
cken mit sechs Erfolgen der zwei-
terfolgreichste Verein. Rolf und
Iris Pernat bescherten ihrem
Verein einen Doppelerfolg. Das
Ehepaar gewann zunächst die
Hauptgruppe A II und siegte
dann auch in Senioren I A. Gian-
luca Cicerone und Angelina
Schmitt waren in Jugend B Stan-
dard erfolgreich. Als Siegerpaar
durften sie dann auch in Jugend
A Standard starten und wurden
hier hinter Alexander und Sarah
Karst Vizemeister. Zwei weitere
Titel steuerten Wendelin Hilt/
Heidi Groß in Senioren I C und
Peter Schneider/Elina König in
Jugend D Standard bei. Kai-Uwe
und Andrea Reinert gewannen in
Senioren I B Silber vor Wendelin
Hilt/Heidi Groß. Jürgen und Bri-
gitte Körner wurden in Senioren
I A Dritte. Auch die Paare der bei-
den anderen Saarlouiser Clubs
schafften den Sprung auf Trepp-
chen: Mathias und Charlotte
Kurz (Rubin) gewann in Senioren
I C Standard Silber, Kai-Hendrik
Lang/Laura Saccaro (Blau-Gold)
entschieden den Jugendcup in
den lateinamerikanischen Tän-
zen in der Altersgruppe Junioren
(12 und 13 Jahre) für sich. om

Tanzen: 
Landesmeisterschaft für
Melodie ein voller Erfolg

Rolf und Iris Pernat holten für ih-
ren Club gleich zwei Titel. Foto: om

Dillingen. Verwöhnt haben der
VfB Dillingen und der SC Gresau-
bach ihre Fans in dieser Spielzeit
der Fußball-Saarlandliga bislang
noch nicht. Beide Clubs sind auf
den hinteren Tabellenrängen zu
finden, und für beide sieht es nach
Abstiegskampf bis zum Saisonen-
de aus. Da ist das direkte Aufei-
nandertreffen schon ein echtes
Sechs-Punkte-Spiel.

Aufsteiger Dillingen verlor von
sieben Spielen sechs und gewann
nur das Kellerduell gegen den VfB
Hüttigweiler, dieses aber immer-
hin mit 7:1. Damit ist die Mann-
schaft von Trainer Michael Krät-
zer (Foto: SZ) Drittletzter der Ta-
belle. Zwei Plätze vor Dillingen
steht Gresaubach, ebenfalls nur
mit einem Sieg (1:0 beim FV Ep-
pelborn), aber immerhin noch mit
zwei Unentschieden mehr als der

VfB.
„Wir wollen Gresaubach mit ei-

nem Sieg überholen“, sagt VfB-
Trainer Michael Krätzer vor dem
Duell der beiden Clubs am heuti-

gen Freitag um 19
Uhr an der Dillin-
ger Papiermühle.
„Gewinnen wir
nicht, wird der Ab-
stand zu den
Teams über uns
schon sehr groß.“
Einen Dreier ein-
zufahren wird für
den VfB aber gar
nicht so einfach.

Denn Krätzer gesteht: „Die Mann-
schaft ist derzeit total verunsi-
chert. Wir spielen zwar stellen-
weise nicht schlecht, aber wir ma-
chen immer wieder dumme Feh-
ler.“ Fehler, die aus mehreren
Gründen zustande kommen.
Krätzer: „Zum einen konnte sich
die Mannschaft nicht einspielen,
weil in der Vorbereitung immer
wieder Akteure verletzungs- oder
urlaubsbedingt fehlten. Zum an-
deren konnten wir letzte Saison
immer noch ein bis zwei Ausfälle
kompensieren. Das geht jetzt

nicht mehr.“ Hinzu kommt auch
noch, dass es im Umfeld der Hüt-
tenstädter derzeit mit dem feh-
lenden sportlichen Erfolg unruhi-
ger wird. „Jeder meint, er müsste
etwas sagen“, so Krätzer. Beim
Versuch, gegen Gresaubach den
zweiten Saisonsieg einzufahren
muss Krätzer auf Leistungsträger
Christian Schönberger verzich-
ten. Er plagt sich mit einer
Sprunggelenks-Verletzung he-
rum. Auch Stürmer Benedikt Puhl
ist angeschlagen. Dafür wird Top-
Stürmer Juri Dil, der beim 1:5 ver-
gangene Woche in Bübingen fehl-
te, wieder dabei sein.

Auch der dritte Saarlandligist
aus dem Kreis, der FSV Hemmers-
dorf, spielt bereits heute. Die Be-
gegnung um 19 Uhr gegen den SC
Halberg Brebach ist der Auftakt
zum traditionellen Erntedankfest
in Hemmersdorf. Gegen Brebach
muss der FSV auf Spielertrainer
Oliver Hirschauer verzichten. Die
Schulterverletzung, die er sich am
Sonntag beim 0:3 in Mettlach zu-
zog, stellte sich als Sprengung des
Schultereckgelenks heraus. „Ich
muss sechs bis acht Wochen pau-
sieren“, erklärt Hirschauer. sem

„Die Mannschaft ist total verunsichert“
Dillingen erwartet heute Abend zum Kellerduell der Saarlandliga den SC Gresaubach

Obwohl noch nicht einmal ein
Viertel der Saison absolviert ist,
wird das schon ein echtes Sechs-
Punktespiel: Die Rede ist vom
Kreis-Derby in der Fußball-Saar-
landliga zwischen dem VfB Dillin-
gen und dem SC Gresaubach
heute Abend an der Papiermühle.

Michael
Krätzer

ZAHLEN

Mannschaften aus 34 Vereinen
zum Kampf um die begehrten
Trophäen blasen. 

Rund 1000 Mädchen und Jun-
gen schmettern, baggern und
pritschten dann zwei Tage lang in
fünf Alterklassen um die Wette.
Die meisten Teilnehmer kommen
aus dem Saarland. Ehrensache,
dass Ausrichter VSG Saarlouis
mit neun Teams die meisten Ei-
sen im Feuer hat. Aber auch Ver-
eine aus ganz Deutschland wie et-

Schwalbach. Völkerverständi-
gung unterm Netz, Jugendvolley-
ball auf hohem Niveau und Party-
stimmung auf und außerhalb der
Spielfelder – das sind die unver-
wechselbaren Markenzeichen des
Euro-Jugend-Turniers der VSG
Saarlouis. Wenn am kommenden
Samstag um 10 Uhr in neun
Sporthallen des Landkreises
Saarlouis der Anpfiff zur 17. Auf-
lage des Volleyball-Mammut-
Turniers ertönt, werden 97

wa die TSG Weißwasser, der SSV
Geißelhardt oder die TG Böckin-
gen gehen mit großem Elan auf
Punkte-Jagd. Der VC Steinfort
aus Luxemburg und die nieder-
ländischen Stammgäste aus Hil-
versum verleihen dem zu den
größten europäischen Volleyball-
Nachwuchs-Wettbewerben zäh-
lenden Turnier internationales
Flair. Für 180 weit gereiste Spiele-
rinnen und Spieler mussten in der
Kulturhalle Hülzweiler Über-

nachtungsmöglichkeiten geschaf-
fen werden. Ebenso viele Helfe-
rinnen und Helfer der VSG küm-
mern sich vor Ort um die Versor-
gung oder sind als Betreuer oder
Sekretäre im Einsatz. Die Finals
finden am Sonntag ab 13.30 Uhr
in der Schwalbacher Jahnsport-
halle statt. Ein echter Hauptge-
winn ist aber allen Startern schon
sicher: Das kostenlose Turnier-
Shirt hat in Volleyball-Kreisen
längst Kult-Status erlangt. ros 

Rund 1000 Volleyballer gehen beim Euro-Turnier ans Netz
97 Mannschaften von 34 Vereinen baggern in neun Hallen um den Titel – Kulturhalle Hülzweiler als Herberge für 180 Sportler
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Saarlouis. Die A-Jugend-Hand-
baller der HG Saarlouis haben die
Saison in der Regionalliga mit ei-
nem Paukenschlag eröffnet. Mit
44:31 (21:14) knallte die Mann-
schaft von Trainer Ludwig Wiltz
den TV Vallendar aus der Stein-
rauschhalle. „Ich war richtig von

den Socken. Die Jungs haben
bombastisch gespielt.“ 

Bis zum Stand von 9:8 (14.) war
das Heimspiel ausgeglichen.
Dank einer aggressiver attackie-
renden Abwehr und der Glanzpa-
raden-Serie von Torwart Alex
Dörr setzten sich die Gastgeber
zur Pause mit sieben Toren ab.
21:14 – das Spiel war gelaufen. Im
zweiten Abschnitt spielten die
Grün-Weißen für die Galerie,
warfen acht Tore in Folge und be-
geisterten mit sehenswerten An-
griffen. Die HGS-Truppe, die mit
einem komplett jüngeren Jahr-
gang in die Runde startet, über-
zeugte auf der ganzen Linie. Nach
dem ersten Spieltag liegt Saar-
louis nun hinter der TSG Friesen-
heim auf dem zweiten Tabellen-
platz. Am 26. September, 17 Uhr,
müssen die Wiltz-Jungs beim TV
Mülheim beweisen, dass ihr sou-
veräner Auftaktsieg in der höchs-
ten deutschen Jugendklasse kei-
ne Eintagsfliege war.

Die B-Jugend der HG Saarlouis
verlor dagegen ihr Auftaktspiel in
Kastelaun mit 24:29 und muss
nun am 26. September ebenfalls
in Mülheim antreten. ros

HGS-Nachwuchs sorgt für
Paukenschlag in der Regionalliga

Nicolas Gilcher war gegen Val-
lendar mit 14 Treffern bester
Werfer der HG Saarlouis. Foto: rup


